ia, Verlag und Dru. 
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land. 
Der Miniſter des Innern, Graf Eur 
lenburg, iſt wegen der bevorſtehenden Hlerherberufung der hannover⸗ 


f x Deutſch 
Berlin, 22. Juli. 


ſchen Vertrauens männer vorgeſtern früh von feiner Urlaubsreije für 
einige Zeit nach Berlin zurückgekehrt. Auf der Rückreiſe hat der 
Miniſter, dem Vernehmen nach, in Hannover in Bezug auf die hler 
zu eröffnenden Berathungen noch vorläufig einige vertrauliche Be⸗ 
ſprechungen gehalten. 8 

— Der „St.- A.“ enthält nachſtehende Bekanntmachung des 
Königl. Finanzminſſteriums: „Auf Grund des Aller höchſten Er⸗ 
laſſes vom 31. Mai d. I., nach welchem des Königs Majeftät in 
Gemäßhelt des Geſetzts vom 28. September d. J., betreffend den 
außtroldentlichen Geldbedaif der Militär- und Marineverwaltung 
vie. Ausgabe verzinslicher Schatz Anweiſungen bis auf Höbe von 
5 Millionen Thalern zu genehmigen gerubt haben, bringe ich bier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich die Zinſen der in Beträgen 
über 50 Thlr., 100 Thlr. und 500, Tötr. von der Königlichen 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden ausgifertigten Schatzanweiſun⸗ 


jährlich und die Dauer ihrer Umlaufszeit auf ⸗ 


gen auf 4 Prozent 
1. Juni d. J. bis 1. März 1868 — ſeſt⸗ 


neun Monate — vom 
geſeht babe." 
Königsberg, 18. Jull. Vorgeſtern beging der komman⸗ 
Birende General des 1. Armeekorps, General Vogel von Falken- 
fein zu Königeberg fein ſecheszigjähriges Dienſtjubiläum (mit Ein⸗ 
rechnung der doppelt zählenden Krlegjahre). Bel einem Feſtdiner, 
welches das Oſſtzierkorps dieſem Tage zu Ehren, der auch der 
Einzugstag der Mainarmte in Franlfurt war, in der Könlgshalle 
gab, erwiderte der geftiette General den auf ihn auegebrachten 
Toaſt, wie die „K. H. 3.“ berichtet, mit folgenden Worten: „Meine 
Herren! Ich war 16 Jahre alt, als ich Soldat wurde; ich habe 
demnach nichts Anderes kennen gelernt, bin mit Leib und Secle 
Soldat und ſinde meln Glück unter den Saldaten. Im vorigen 
Jahre rief mich der Befehl Sr. Mojeſtät an die Spitze der Main- 
armer. Ich that, was ich konnte. Schon vor dem 27. Juni 
glaubte ich fo weit zu fein, daß der Feind auch bei tapferſter Gegen⸗ 
wehr unterliegen mußte. Da lam der 27. Juni, der Tag von 
Langenſalza. Der General v. Manteuffel ſchlug los, ohne daß ich 
eine Ahnung davon hatte. Der Tag ging für die Waffen Preu- 
sens verloren; deſto glorreicher aber waren die folgenden Tage. 
Das war nun ein lustiger Krieg. Tag täglich ging es Berg auf 


Berg ab, über Witſen und Flüſſe, immer den Feind vor uns her⸗ 


neibend. Es folgte Sieg auf Sieg; fortwährend wurden mir dle 
Sieges nachrichten gemeldet. Meine Herren, welch“ freudige Ge⸗ 
fühle mich bei dieſen Nachrichten beherrſchten, lönnen Sie ſich den⸗ 
ken. Wir zogen in Frankfurt ein. Es war ein erhebendes Gefühl, 
welches mich und meine Truppen bei dieſem Einzuge beſeelte. Wohl 
ſchlugen wir die Batern noch einige Male, aber immer ſehnten wir 
uus nach Frankfurt zurück. Mit dem Einzuge in Frankfurt war 
eigentlich meine Hauptaufgabe erfüllt. Daß ich dieſe Aufgabe er- 
füßen konnte, verdanke ich meinen braven Generalen und Offizle⸗ 
ren und meinen tapftren Truppen. Was wäre ich denn geweſen 
ohne fir? Hätten meine Generale und Oſſizlere meine Pläne nicht 
ſo aufgefaßt, wie ich fie ausgeführt wünſchte, und hätten meine 
Truppen nicht die Fähigkeit und den Muth beſeſſen ‚fie auszufüh⸗ 
ren, nie wären mir ſolche Thaten gelungen. Das iſt das ganze 
Geheimniß meiner Stege. Heute feiern wir das Jahreefeſt dieſer 
Siege, und heute befindet ſich ein Theil unſerer damaligen Feinde, 
die Offiziere der ehemaligen hannoverſchen Armee, als gute Ka- 
meraden unter uns. Wir haben ſie zuvorkommend und freundlich 
empfangen, das können ſie nicht anders ſagen. Daß wir das 
thaten, haben ſie nur ihrem lapferen Verhalten in der Schlacht zu 
danken; denn ſelbſt als fie ſahen, daß ihre Sache eine verlorene 
war, fochten fe noch mit Aufopferung ihres Herzklutes für die 
Soche ihres damaligen Königs. So würde auch jeder preufiice 
Offizier gehandelt haben, und deshalb hießen wir fie als Kame⸗ 
raden herzlich willkommen; denn wir haben die Ueberzeugung ge- 
wonnen, daß ſie uns jetzt, im Falle eines Krieges, als gute preu- 
ßiſche Offigiere zur Seite ſiehen werden. Die Fier dieſes Jabres⸗ 
tages, in Ihrer Mitte, meine Herren, iſt für mich einer der ſchoͤn⸗ 
ſten Tage meines Lebens. Glauben Sie mir, es iſt ein ganz 
abſonderliches Gefühl, ſich in eine ſolche Erinnerung zu verſenken; 
wenn ich dennoch nicht jo recht ſcöhlich bin und mich Etwas ber 
trübt, ſo iſt es der Gedanke, daß ich dieſe glorreichen Tage nicht an 
ter Spitze des 1. Armeekorps erlebt habe. Sie baben mir Ihre 
freundſchaftlichen Geſiunungen, Ihr kameradſchaflliches Wohlwollen 
von Anbeginn gezeigt; aber die Main-Armee hat mir zu meinen 
Sk zu meinem Ruhme verholfen. Die Maln-Armee, fie lebe 
och m ’ 

Hannover, 19. Jull. In Hleping ſchelnt nach offiziöfen 
Veiſicherungen eine biſſere Erkenntniß ſich Bahn zu brechen. Die 
Abſicht des Könige Georg, nach Parts überzufiedeln, wird demen⸗ 
Urt und zugleich verſichert, daß die Verhandlungen mit Preußen 
wegen des Privatvermögens des Königs nut durch den Umſtand, 
raß Herr v. Elxleben feiner Geſundheit wegen Berlin verlaſſen 
habe, eine weſentliche Verzögerung erleiden. 

Oldenburg, 18. Jult. Die Ungewißhelt, in der wir über 
den Abſchluß einer Militärfongention mit Preußen bisher ſchweb⸗ 
ten, iſt geboben. Wenngleich noch einige Zelt vergeben wird, ehe 
bie Konvention mit ihren Detalls an die Oeffentlichkeit gelangt, 
jo beſtätigt ſich doch nach zuverläſſigen Erkundigungen die bereits 
gemachte allgemeine Mittheilung, daß Preußen darnach in Betreff 
unſtrer milltäriſchen Obliegenheiten die erſten Einrichtungskoſten 
übernimmt und daneben einen erheblichen Theil derjenigen Erleich⸗ 
terungen gewährt, welche den thüringiſchen Staaten zugeſtanden find. 
Oldenburg mag darnach im Weſentlichen jo geſtellt fein, wle Ich- 
tere, und dieſes darf nirgends befremden, da Oldenburg in der 


tettiner 


Morgenblatt. | Di 


eigenthümlichen Lage war, daß 
neben den größeren Anfordern 
eine wiſentliche Einbuße in Be 
durch die Art und Welſe, wie, 
gelt ſind, vor allen anderen K 
fleht ſich, daß dieſe wohlwollende 
verhältntſſe Seitens der preußſſcheg 
preußiſche Sympathien vorherrſchenß 
kennung findet. 0 93 


zuwege brachte. 


ö 72 


Aus 

Wien, 20. Jull. Für d 

die „Wiener Zeitung“ eine Ueber 
Entwurf zu elnem neuen Zeitungs! 
ſcheinlich zu dem Zweck, eine Diez 
Inſeratenſteuer ſoll abgeſchafft, 
alle, auch die nichtpolttiſchen Jou 
Höhe des Abonnementsbetrages be 
tel des Abonnementsprelſes ungef 
richtende Stempelgebühr ausmach 
Paris, 20. Jull. Troß der ka 

der ofſiztöſen Blätter ſteht es doch jetzt feſt, 
Oeſterreich nicht nach Paris kommen wird. 


on darüber anzuregen. 


da man die Hlerherkunſt Franz Joſephs flets als eine erſte Bürg⸗ 


ſchaft für das Zustandekommen einer engen Allianz zwiſchen Frank- 
Osſterreich anſah, deren Spitze gegen Preußen und Ruß⸗ 
Der Einfluß Englands ſoll der vor⸗ 
figtigen Haltung des Barons v. Beust gegenüber den franzöſſſchen 


reich und 
land gerichtet geweſen wäre. 


Beſtrebungen nicht fremd ſein. 
Die Kammer - Seſſion wird nun definitiv Mitte nächſter 
Woche geſchloſſen werden. 
mal das Wort ergreifen, und auch Herr Thiers wird wahrſcheialich 
vor der Vertagung ſprechen. ö 


vember ſtattfinden wird. 


— An der Vermehrung der Armee wird thätig weitergear⸗ 


beitet. Durch die Neuformirung von zwei Kompagnien für jedes 
Infanterie-Negiment ſtehen zahlreiche Beförderungen von Haupt- 
leuten, Ober- und Unter - Lieutenants bevor, dle bereits in den 
nächſten Tagen im Armee-Moniteur werden angezeigt werden. Auch 
in der Artillerie und dem Genie wird man viele neue Ofſizier⸗ 
ſtellen ſchaffen. 

— Das amtliche Blatt veröffenllicht den Ausweis über die 
Einnahmen an indirekten Steuern und Auflagen während des erſten 
Halbjahrts 1867. Der Geſammtbetrag beläuft ſich auf 601 
Million, gegen 608 Millionen in dem entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. Am meiſten haben gelitten die Aus fuhrzölle, 
Getränk und Zuckerſteuer, und find nur zum Theil durch die 
Einnahmen an Hypothekengebühren, Eingangszölle und die Brief- 
poſt compenſirt. Das Jahr iſt höchſtens ein mittelmäßiges für 
den Staats ſchaß, ſelbſt im Vergleich zu 1866, das ſelnerſeits ſchon 
wenig befriedigend war. Nach dem Voranſchlage des Budgets vom 
18. Juli 1866 ſollte die Getränkeſteuer 113, fremder Zucker 15 Mill. 
ergeben, ſie haben nur 109 reſp. 6 Mill. eingetragen. Von der 
Poſt wurden erwartet mehr als 40 Mill., fie iſt trotz der Ausſtellung auf 
35 Mill. geblieben. Die Koſten bei dem Eintreiben der direkten Steuern 
find von 73 auf 78 pCt. gefliegen. Natürlich haben dieſe Zahlen an 
und für ſich nichts Bedenkliches, aber fie find im geraden Wider⸗ 
ſpruch mit dem Oplimismus des Finanz⸗Miniſters und wohl 
geeignet, die Kammer von dem bisher befolgten Syſteme zurückzu- 
ſchrecken. Aber die Mehrheit will nicht ſehen, fie drängt zum 
Schluſſe und es hat der ganzen Verſammlung eine jo fieberhafte 
Unruhe ſich bemächtigt, daß in der geſtrigen Sitzung des Palais 
Bourbon nicht ein Redner dle Tribüne betrat, ohne wegen ſeiner 
jeitraubenden Auslaſſungen ſich zu entſchuldigen und Kürze zu 
verſprechen. An allgemein Intereſſantem iſt kaum noch etwas zu 
erwarten, als das Requiſttorium Beripers gegen das Komptoir 
d'escompte wegen Rückgabe von achtundzwanzig Millionen. Der 
Regierung ſelbſt liegt daran, die Kammer möglichſt bald zu ſchlie⸗ 
fen, um wieder Ruhe zu gewinnen. Muß noch gerade jept die 
Nachtlicht eintreffen, daß die franzöſiſchen Unterthanen in Mexlco 
ſich genöthlat geſehen haben, in den Schutz der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika ſich zu begeben! Das iſt eine harrte Lehre 
und eine einſchneldende Kritik der ſeit Jahren gegen das Weiße 
Haus befolgten Politik. 

— Wie der „Figaro“ berichtet, eiſchlenen geſtern Abend der 
Kalfer und die Kalſerin unerwartet auf dem Marsfeld und beſuchten 
mehrere kleine Ausſtellungen in dem Park. Hlerauf traten ſie in den 
großen Reſtaurant Omnibus, der populärſten und wohlfeilſten Speiſe⸗ 
Anſtalt des Parks ein. Der Kontroltur am Eingange war ſo ver- 
blüfft über das plöplige Erſcheinen der Majeſäten, daß er ganz 
ordnungsgemäß dem Kalſer ein kleines Bulletin in die Hand 
ſtecktt, auf welchem die verzehrten Spelſen und Getränke des Gaſtes 
nolltt werden. Von dieſer Reſtauratlon aus begaben ſich belde in 
das große Drehereſche Blerhaus. Hler wie dort befanden ſich viel 
der auswärtigen Militärmufiter, die den Kalſer und die Kalſerin 
mit gewaltigem Vivatruf empfingen. N 

London, 20. Zuli. Der Vlecköntg von Aegypten hat uns 
ſchon 11 die belgiſchen Freiwilligen kehren am Montag Mor- 

en na 

Dienfing an. Das Publikum kann ſich alſo freuen, bald wieder 
mit den in jüngſter Zeit zur Wucherſchlange gewordenen Feſtbe⸗ 
ſchrelbungen verſchont zu werden. Die Gipfelpunkte der dem Sul- 
tan zu Ehren veranſtalteten Vergnügungen waren unſttetig die 
Flotten-Revue und der geſtrige Ball im indiſchen Amte. Zu Tep- 
terem waren 2600 Gäste geladen und faſt alle erſchlenen; heute 


Beitung, 


Ordnung der Dinge ihm 
eff der Ausgaben auch 
i Einnahmen, insbeſondere 

und Poſtverhältnſſſe gere⸗ 
Es ver⸗ 
klichtigung unſerer Sonder- 
Regierung hier, wo überhaupt 
ad, die allgemeinſte Aner- 


hiſtiſchen Kreiſe hat heute 
ung gebracht, indem ſie den 
ger-Geſetz veröffentlicht, augen⸗ 
Die 
für aber die Stempelſteuer auf 
ale ausgedehnt und nach der 
geſſen werden, jo daß ein Vler⸗ 
die von jedem Blatte zu ent⸗ 


er kategoriſchen Gegenerklärungen 
daß der Kaljer von 
Durch dleſe Thatſache 
erhält die Friedensparlel am ni Hofe eine ſtarke Unterſtützung, 


Montag wird Herr Beriyer noch ein⸗ 


Hr. Rouher hat verjihiedenen Depu- 
tirten bereits mitgetheilt, daß die Wiedereröffnung am 12. No- 


Hauſe zurück und der Sultan tritt ſeine Abreiſe am 


Prels in Stettin viertellührkich 1 Tilr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spt 
monatlich 12 ½ Sgr.; IL 
für Preußen wiertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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haben ſie die Befrledigung, ſich mit Namen und Titel in der Times 
genannt zu ſehen, in ihrer Geſammtheit mehr als vier, Spalten 
kleinen Druckes bedeckend; in den nächſten Nummern des Blattes 
aber werden noch immer kleine Paragraphen mit der inhaltsſchwe⸗ 
ren Ankündigung erſcheinen: „In der Liſte der zu dem Balle in 
India Houſe geladenen Gäſte iſt überſehen worden, den oder die 
(folgt Namen und Rang) aufzuführen.“ Wle entſetzlich auch, wenn 
Mr. und Mrs. John Robinſon die Ehre einer Einladung genoſſen 
haben und ſich dann doch nicht gedruckt ſeben ſollten! Troß der 
großen Zahl der Anweſenden ſcheint es mit dem Tanzen gar nicht 
ſo lebhaft beſtellt geweſen zu ſein, und es bedurfte einiger An⸗ 
ſtrengung von Seiten der Ceremonlenmeiſter, eine geziemende An- 
zahl von Paaren in der erforderlichen Doppeljtern-Bewegung zu 
erhalten. Der Sultan betheiligte ſich natürlich nicht an den Ver⸗ 
gnügungen. Er ließ den Prinzen von Wales mit Lady Northcote, 
die Prinzeſſin Alice mit Sir S. Northcote, (der als Miniſter für 
Indien den Wirtb machte) nebſt zehn anderen Paaren vor ſich die 
vorgeſchriebenen En avant deux, Chassez, Chaine de dames 
und wie die Quadrilletouren weiter heißen mögen, in Scene ſetzen, 
ohne ſich verſucht zu fühlen, von der neben ihm fipenden Herzogin 
von Cambridge die Ehre eines: Tanzes zu erbitten. „Warum 
denn“ — fragte der türkiſche Geſandte, zum erſten Male einem 
Loudontr Balle belwohnend, einen jungen Edelmann, der „die per- 
lende Mühe auf der Stirn“ zu ihm hintrat und über die Hie 
klagte — „warum denn laßt Ihr die Arbeit nicht von Euren 
Sklaven und Sklavinnen verrichten?“ Eln ähnlicher Gedanke mag 
auch dem Sultan aufgeſtiegen ſein, beſonders da die engliſche 
Ariſtokratie, einſchließlich des ballerfahrenen Thronerben, in der 
Qualität des Tanzes mit ſeinen Sklaven dahelm am Goldenen 
Horn ſchwerlich zu wetteifern vermochte. Um halb Eins ſchlug 
Sr. Kaiſerlichen Majeſtät die Stunde der Erlöſung. Er wurde 
zum Souper hinab geführt, wo 2500 Gedecke der Gäſte harten.“ 
Um zwel Uhr begab er ſich in feinen Palaſt zurück, bald darauf 
thaten die Prinzen und Prinzeſſinnen ein Gleiches. Im Ballſaale 
aber fuhren die engliſchen Notabeln fort, ſich auf Koſten der indi⸗ 
ſchen Steuerzahler im Kreiſe zu ſchwingen; wann und wie fie ihren 
Heimweg antraten, meldet die Chronik nicht. 

— Viele Engländer, welche die Hofhaltung der Königin Vie⸗ 
toria allzu beſcheiden finden, müſſen erſt daran erinnert werden, 
daß auch die Koſten, welche ſie perſönlich der Nation auflegt, ſehr 
gering im Vergleiche mit den Hofbudgets früherer Zeiten und an⸗ 
derer Länder ſind. Georg III. bezog noch eine Civilliſte von elner 
Million Pfd. St., und außerdem hatte die Nation mehrmals die 
Ehre, die Schulden feiues ſauberen Sohnes zu bezahlen. Die 
Königin Victoria iſt anders geſtellt. Sie mag — ſagt der Herald 
— einen Sultan im Jahre 1867 empfangen, aber ſie wäre nicht 
im Stande, dergleichen alle Jahre zu thun. Durch die Parlaments 
akte vom 25. Dezember 1837 iſt der Betrag der Civilliſte auf 
385,000 L. feſtgeſetzt. Von dieſer Summe werden jährlich 288,700 
L. in Beſoldungen des Königl. Haushalts, in Ruhegehalten und 
Geſchenken verausgabt, jo daß nur einige 90,000 L. für die Königs 
liche Privatkaſſe übrig bleiben. 

Aus Madrid, 19. Juli, wird telegraphirt, daß, wie dle 
„Epoca“ meldet, allen Miniſterien, namentlich des Krieges und der 
Marine, Sparſamkeit anbefohlen ſei, damit das eingeſtändlich 70 
Millionen betragende Defizit gedeckt werde. 

Griechenland. Zwei in England gekaufte neue Blolade⸗ 
brecher, die Olga und die Kreta, find im Piräcus angekommen. 
Sie follen mit gezogenen Kanonen armirt werden, damit ſie die 
bewaffnete Neutralität der griechiſchen Flagge an der Küſte von 
Kreta beſchützen können. Die Griechen hegen keinen Zweifel an 
der Geſetzmäßigkeit dieſes Verfahrens. * 

Buenos⸗Ayres, 14. Juni. Seit beute Morgen kurz 
nach 8 Uhr ſteht der National⸗Regitrungs⸗Palaſt in Flammen. 
Zwei Fünftel find, vernichttkt. Aus dem Miniſterlum des Innern, 
in welchem das Feuer ausgebrochen, ſind keine, aus den anderen 
Miniſterien ein Theil der Dokumente gerettet. Der Verluſt iſt un⸗ 
erſezlich. Im Anfange hätte man das Feuer auf leichte Weiſe 
auf das Miniſterium des Innern beſchränken konnen, allein die 
Kopfloſigkeit und die ripublikaniſche Sucht, immer zu befehlen und 
niemals zu gehorchen, hat mehr Schuld an dem unerſetzlichen Ver⸗ 
luſte als das Feuer ſelbſt. 5 
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Pommern. I 

Stettin, 22. Jull. In Radekow bel Tantow beſindet 
fl die welt und breit bekannte Baumſchule die Herrn Haffner 
auf deſſen weitläufiger Beſitzung am Ende des Dorfes. Herr Haffner, 
ein ſehr wirkſames Mitglied des bieſtgen Gartkenbauvereins, hatte 
die Mitglieder deſſelben zu einem Beſuch und zur Beſichtigung 
feiner Baumſchule, welche allein 58 Morgen Grundfläche umfaßt, 
eingtladen und wurde dieſer Einladung vorgeſtern, am Sonntage, 
von ca. einigen 20 Verelnsmitglledern Folge gegeben. Die Witte- 
rung war dieſem Unternehmen wenig günſtig, man mußte, um dem 
Zwecke der Exlurſton zu genügen, da man einmal an Ort und 
Stelle war, die Besichtigung etwas übertilen. Jadeſſen nahm man 
doch allgemein großes Intereſſe an dieſer großartigen Anpflanzung, 
in welcher an Obſibaumſorten, außer Aprikoſen, Pfirſichen, Wall⸗ 
und Haſelnüſſen, 650 Arten von Birnen, 596 Arten von Aepfeln, 
208 Arten Pflaumen und 180 Sorten Kirſchen gezüchtet werden. 
Von letzteren wurden den Gäſten 42 Sorten, welche klaſſiſtzirt 
aufgeſtelt waren, zum koſten gegeben. Die Laub- und Nadel⸗ 
hölger-Anpflanzung bietet ebenfalls die reichhaltigſte Auswahl; na- 
mentlich nd die edlen „Coniferen“ ſehr zahlreich und in den ſchön⸗ 
ſten Exemplaren vertreten, Unter dem bekannten reichen Roſen⸗ 
ſortiment erregte eine eben blühende, fa ſchwarze, wunderbar 
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gebt. 
ghaoſtiſche Apparate, Schwenken und Schaufeln, welche ſich mit ihren 


duftende Roſe „Alfred de Rougemont“ durch Schönheit der Form 
und Farbe die Bewunderung der Kenner. 

— Ein Beſcheld des Kultus miniſters vom 14. Mai ſagt über 
die Nebenbeſchäftigung der Lehrer an höheren Schulen: „Wie 
Nebenämter von Lehrern nur mit Genehmigung der Auſſichtsbe⸗ 
hörde übernommen werden dürfen, ſo können ſie ſich auch zur 
Uebernahme von Privatthätigkeit nur ſoweit für befugt erachten, 
wie es mit ihrer Pflicht für ihr eigentliches Amt verträglich iſt. 
Zu beurtheilen, wie dieſe Grenze eingehalten oder überſchritten 
wird, iſt zunächſt Sache des Direktors, der u. A. auch, wie es bei 
mehreren Anſtalten geſchleht, eine Beſtimmung darüber treffen kann, 
für wieviel Stunden wöchentlich während der Schulzeit jeder Lehrer 
zu etwa erforderlicher Stellvertretung bereit fein muß. Jeder 
Direktor weiß, daß er hierin wie in Allem, was er um das In- 
tereſſe der ihm anvertrauten Schule zu wahren anordnen zu müſſen 
glaubt, nöthigenfalls die Unterſtützung des vorgeordneten Könkgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegit in Anſpruch nehmen kann, ſowie diejes 
nach Befinden bei Direktoren, denen es ſchwer wird, zwiſchen dem 
perſönlichen Intereſſe der Lehrer und dem der Schule immer die 
richtige Ausgleichung zu treffen, verlangen kann, von dem Umfang 
der Prlvatthätigkeit jedes Lehrers unterrichtet zu werden, um die 
Genehmigung dazu zu ertzeilen oder zu verſagen.“ 

— Ein Erlaß deſſelben Miniſters vom 23. Mai macht ſämmt⸗ 
liche Königliche Regierungen darauf aufmerkſam, daß Unter- 
ſtüßungen für Elementarlehrer zu Brunnen- und Bade- 
kuren nur in beſonders dringenden Fällen, ſo welt die Verhält- 
niſſe es geſtatten, gewährt werden können. — Der Kultusminiſter 
hat ferner am 12. Junk d. J. die unmittelbare Anbringung von 
Unterſtützungsgeſuchen der Elemenkarſchullehrer bei dem Mi- 
niſter, jo wie die Weiterbeförderung ſolcher Geſuche Seitens der 
Lokal- oder Kreisſchulinſpektoren verboten. Solche Geſuche ſollen 
in der Regel lediglich an die Königl. Regierung abgegeben werden. 

— Ein neuerdings ergangenes Obertribunalserkennknlß ſtellt 
über den Ort der Abhaltung von Subhaſtationen folgenden 
Rechts grundſaß auf: „Der Subhaſtationstermin muß an der Stelle, 
wo er angefept worden, abgehalten, d. h. nicht bloß dort begin⸗ 
nen, ſondern auch weiter fortgeſetzt werden, alſo, wenn er um die 
Mittagszeit abgebrochen wird, am Nachmittage bis zu der zur An⸗ 
bringung neuer Gebote von neuen Bietern beſtimmten Schluß 
ſtunde (6 Uhr Abends) in der Regel, und wenn nicht dringende 
Hinderniſſe eintreten, an derſelben Stelle abgehalten werden.“ Es 
lag der Fall vor, daß der Termin in der Behauſung des Sub- 
haſtaten anberaumt und Nachmittags im Haufe des Wirths fort- 
geſetzt wurde. — Kürzlich wurde beim Obertribunal folgender 
eigenthümliche Maflſchſteuerkontraventionsfall verhandelt. 
In dem gepflafterten Fußboden des Maiſchraums der herrſchaftli⸗ 
chen Brennerei zu M. befinden ſich zwei offene Rinnen, welche dle 
überlaufende Maiſche je elnem Abzugsloche in der Hinterwand zu 
und fo ins Freie führen. Die eine davon läuft an der rechten, 
die andere an der linken Längenſeite des Botlichs Nr. 5 vorüber 
und trennt ihn auf jener von vier, auf dieſer von drei anderen 
Bottichen. Am 12. November 1865 waren ſowohl dieſer Bottich 
als ſein Nachbar zur Rechten, Nr. 6, bemaliht und bei voller 


Gäbrung im Uleberlaufen, als der Oberſteuerinſpeftor um die 


fand 


Mittagsſtunde zur Revifion in die Brennerei trat. Derjelde | 
auf dem Fußboden etwa 13 Quart gährende Maiſche, die 6 Zoll 
vom linken Abzugeloche feſt ſtand, das letztere aber mittelft eines 
keilförmigen, mit einem Lappen umwickelten Holzſtückes dergeſtalt 
verſtopft, daß von dem Abzugsraume, der im Lichten 6 ½ Zoll 
Höhe bei 5%, Zoll Weite mißt, nur 1½ Zoll frei waren. Der 
hinzugerufene Oberbrenner B. entſchuldigte dies durch ein Ver- 
ſehen der Arbeiter, welche es unterlaſſen hätten, den in Folge 
einer Anweiſung ſeines Prinzipals nur zur Abwehr des Luftzuges 
während der Nacht beſtimmten Holzkeil rechtzeitig wieder zu ent⸗ 
fernen. — Die Behörde ſah in dem Verfahren eine Steuerkon— 
traventlon. Die Gerichte erſter und zweiter Inſtanz ſprachen B. 
aber frei, weil das Verſtopfen eines etwa vorhandenen Abzugs- 
loches an und für ſich nicht geſetzwidrig jet, vielmehr nur in Ver- 
bindung mit anderen Manipulationen zu dem Verdachte eines un- 
berechtigten Anſammelns von Maiſche führen würde u. ſ. w. Auf 
die Nichtigkeitsbeſchwerde der Oberſtaatsanwaltſchaft hat nun aber 
das Obertribunal den Brenner B. zu 100 Thlr. Geldbuße, den 
Brennereibeſitzer aber zu ſubſidiariſcher Haftung verurtheilt. Jede 
Verſtopfung des Abzugsloches, durch welches die überjährende 
Maiſche abfließen lönne, ſobald ſich zugleich dergleichen übergelau- 
fene gährende Maſſche außerhalb eines deklarirten Bottichs vor- 
finde, bilde den Thatbeſtand einer Maiſchſteuerkontraventlion, näm- 


5 Die Parifer Induſtrie⸗Ausſtellung. 


(JFortſetzung.) 

Wenn ich nun ablenkend, plötzlich auf Nachbildungen von 
Kanzeln und Säulen (aus der Kathedrale zu Piſa) ſtieß, und bei 
dieſen Reproduktionen, in einer Maſſe wie gebrannter Thon, las, 
daß dieſe Sachen als Proben eines Syſtems, Muſeen und Kunft- 
ſchulen mit Nachbildungen von Kunſtwerken aller va zu ver- 
ſehen, bezeichnet find, jo begrelſe ich doch nicht, was das Wort 
„Syſtem“ ſagen will. Hätte der Ausſteller geſagt, daß er ſolche 
Sachen durch Bllligkeit allenthalben einführen mil, fo mochte 
darauf eher ein Vers zu machen ſeln. 

Hübſche Farbendrücke reihen ſich nachbarlich an das Vorher⸗ 
gehende, und wenn auch England im Durchſchnltt hinter den deut- 
ſchen Farbendrücken zurückbleibt, jo zeichnet es ſich doch aus durch 
hier und da äußerſt glückliche Wahl derjenigen Gegenſtände, welche 
ſich beſonders für die Farbenkontraſtmalerel eignen. Das Innere 
der Omar⸗Moſchee mit dem heiligen Felſen, durch ein faſt wage⸗ 
recht einfallendes Streiflicht beleuchtet, if ein anſprechender Beleg 
dafür. — Was kann es Ihnen für Vergnügen machen, wenn ich 
Ihnen mitthelle, daß Biyceſon und Comp. im engliſchen Mufit- 
ſaale eine Orgel, Bevington u. Sons eine desgleichen, ſowie Kirk⸗ 
mann, Aliſon und Kelly gediegene Planinos und ein Harmonium 
mit 18 Zügen ausgeſtellt haben! Intereſſanter dürfte es ſchon 
fein, zu erfahren, daß eine Anzahl von hohen Glaskaſten Bade- 
kabinette im Kleinen, Bruchbandagen und künſtliche Gliedmaßen 
enthalten. Schauen Sie bier die künſtliche Hand, welche Wpift- 
karten hält, zum Zeichen, daß das mit künſtlichen Gliedern auch 
Und dieſer Schreiber wie grazlös er die Jeder hält. Gym⸗ 
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lich eine Zubereitung von Maiſche in einem nicht deklarirten Ge⸗ 
fäße. Ob das Abzugsloch gänzlich oder nur zum Theil verſtopft 
geweſen, ſei gleichgültig. Eben ſo, daß das rechte Abzugsloch offen 
geweſen; denn die an der linken Längenſeite des Bottichs Nr. 5 
aus demſelben übergelaufene Maiſche habe überhaupt nur durch 
das linle verſtopfte Abzugsloch ablaufen können, jo daß das offene 
rechte Abzugsloch hierbei gar nicht in Betracht komme. 

Stargard, 22. Zul. Bei der letzten Anweſenhelt Sr. 
Königl. Hoheit des Kronprinzen nahte ſich bei deſſen Abfahrt aus 
dem Hotel keck ein Junge und bat ihn, er möchte doch ſeiner Mut⸗ 
ter die ihr von der hleſigen Polizei entzogene Schank⸗Konzeſſion 
wieder ertheilen, da der Vater kleben und die Mutter nicht 
wüßte, wie fie ihn und feine jüngeren Geſchwiſter ernähren ſollte. 
Der Kronprinz legte dem Knaben belde Hände auf die Schultern, 
ſprach freundlich mit ihm und zeigte auf den derzeitigen Chef der 
Polizei-Verwaltung, Herrn Beigeordneten Hinzpeter, an welchen er 
in der Angelegenheit ſich hätte wenden müſſen, ſette aber hinzu, 
er wolle ſehen, was ſich thun laſſe. Die Polizei-Behörde, welche 
an Wittwen beſtimmungsgemäß überhaupt keine Schank⸗Konzeſſionen 
ertheilen ſoll, hatte, wie die „Starg. Z.“ hierzu bemerkt, in dleſem 
Falle nach dem Tode des Mannes in humanſter Weije eine Aus ⸗ 
nahme gemacht und der Wittwe die Konzeſſton gegeben. Es ſtell⸗ 
ten ſich indeß hiergegen bald ernfle Bedenken heraus, die eine Ent⸗ 
ziehung der widerruflich ertheilten Schank⸗Konzeſſion zur Folge hatte 
und ſchwerlich eine Aenderung erfahren dürfte. 


Servis⸗ und Einguartierungs-Angelegenbeit. 
Den mir von dem Herrn Dbir-Präfidenten auf meine Bes 
ſchwerde ertheilten Beſcheid vom 19, d. M. beehre ich mich nach⸗ 
ſtehend zur Kenntniß der Bethelligten zu bringen. 
Stettin, 20. Juli 1867. Theodor Fuchs. 
Steltin, 19. Jult 1867. 
Euer Wohlgeboren erwidert ih auf dle an meinen Herrn 
Amtsvorgänger gerichtete Beſchwerde vom“ 20. Oktober 1865 be- 
treffend die Verthellung der Gersie- und Einquartlerungslaſt in 
hieſiger Stadt, bei Rückgabe der Anlage ergebenſt, daß ich mich im 
Weſentlichen den prinzipiellen Ausführungen in der qu. Beſchwerde 
anſchließe und demgemäß auch anertenne, daß das Verlangen auf 
Abänderung des Ausmlethungs - Reglements vom 10. Mal 1834 


reſp. auf anderweitige Regelung des Eingnartlerungsweſens nach 


Maßgabe der von der Stadtverorbneten-Virſammlung in dem Be⸗ 
ſchluſſe vom 24. November 1863 nirdergelegten, von Idnen gleich- 
falls vertretenen Grundſäßzzen, an uud für ſich ein berechtigtes iſt. 
Wie ich eben bereits der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf eine 
der Hauptſache nach übertinſtimmende Beſchwerde unterm heutigen 
Tage eröffnet habe, kann ich den gegenwärtigen Zeitpunkt zu einem 
Eingreifen in die Sache Seltens der ſtaaklichen Behörden nicht 
für geeignet halten, da es in der beftimmten, noch neuerdings dem 
Hauſe der Abgeordneten gegenüber ausgeſprochenen Abſicht der 
Staatsregierung liegt, das Einguartierungsiwejen in nächſter Zeit 
einer Umgeſtaltung auf leglolator em; Wege zu unterwerfen. Von 


dieſem Standpunkt aus enthalte Ih mich eines näheren Eingehens 


auf dle Beſchwerde. — ä ; * ’ 
Der Oker⸗Y denk v. Münchhauſen. 
An den Kaufmann 
Herrn Theo dor Fuchs 
Wohlgeboren hier. 


Literariſches. 

Die Herren Gutsbefiger, Pächter und Rechtsanwalt, ſowle 
die grumdbefigenden ſtädtiſchen und ländlichen Ortsbehörden machen 
wir auf das im Verlage von Lebrecht in Berlin, 106a Pots- 
damerſtraße, erſchienene höchſt praltiſche Werkchen: „Rechtsverhält⸗ 
niſſe zwiſchen Verpächtern und Pächtern“ von Dr. G. M. Kletle, 
(Preis 27 Sgr.), mit dem Bemerken aufmerkſam, daß namentlich 
die dem Buche beigefügten Formulare zu Pachtverträgen, Uebergabe⸗ 
und Rückgewährs⸗ Verhandlungen, Tar-Vrotofollen u. ſ. w. dem 
Buche einen praktiſchen Werth verleihen. Daß der Ober-Regie- 
rungs- und vortragende Rath im Tandwirthfgaftlichen Miniſterlum, 
Herr Wehrmann, die Dedifation des Werkchens angenommen, 
ſpricht für deſſen Vortrefflichkeit. N 


Neueſte Nachrichten. 

Ems, 22. Juli, 11 uhr 45 Minnten. Geſtern Abend er⸗ 
ſchlenen ſämmtliche 20 Geſangs-Vereine bes früheren Herzogthums 
Naſſau, ſowohl aus dem Rheinthale, als auch aus dem Lahn- und 
Dilthale, in einer Stärke von etwa 1000 Mann mit ihren Diri- 
CC —ATyw.. d e 
Gummifedern, Riemen und klaſtiſchen Zwiſchenſätzen zu der ein- 
fachen, aus einem Brett an langem Strick zwiſchen zwei Bäumen 
befeſtigten Kinderſchaukel verhalten, wie eine Ankeruhr zur Sand- 
uhr. Anatomiſche Präparate, größten de Augen. 600 Spezis 
zu vergleichender Anatomie. Stiefel jür „ umpfüße, wundärztliche 
Inſtrumente, von jo eindringlicher Beſchaffenheit, daß bei dem Ge- 
danken, daß dieſe Stahlſtangen zum Theil dazu beſtimmt ſind, bis 
ins Innere eines menſchlichen Körpens zu dringen, Einem der Ma- 
gen weh thun würde, wenn er es nicht ohnehin ſchon thäte, von 
dem ſchändlichen Waſſer, welches bel der Hitze auch der waſſer⸗ 
ſcheueſte Menſch nicht ganz entbehren kann. Hörrohre bis zu zwei 
Fuß Durchmeſſer und Luft⸗ und Dampfflüpte, wohlverſtanden für 
Camillen — oder ähnliche Dämpfe fehlen auch nicht. Kurz für 
des Leibes Nothdurf in ſtarken und ſchwachen Stunden, hat Eng- 
land zu ſorgen nicht vergeſſen. — Drei lieblich duftende Eng⸗ 
länderinnen, jo hübſch, daß Sie breifl die Schönheit von dreißig 
Franzöſinnen zuſammen thuen können, um dieſen drelen das Gleich- 
gewicht zu halten, kreuzen mir ebe bel meinen Betrachtungen den 
Weg. Stle duften gar zu prächtig: der leichte Zug, welcher beute 
durch Aufſperren aller Thüren entstanden iſt, hat mich unter Wind 
gebracht und es gelingt mir auch raſch, auf dle richtige Fährte zu 
kommen. — Die Londoner Fabrikanten der feinen Wohlgeruchs⸗ 
waſſer und Seifen ſenden ihre Zauber auf den Kleidern und Taſchen⸗ 
tüchern aller Vorübergehenden in die Weite, Herren und Damen, 
welche dieſe reizende Induſtrie vertesten, verthellen verſchenkend 
kleine Fläſchchen mit der Inſchrit: Kiss me quick! (Küß mich 
ſchnell) und kleine zierlich eingewickelte Seifenſtückcchen, welche für 
eine Handwäſche bequem ausreichen. Und während man uns mit 
Jockey⸗Waſſer von Napoleon Price u. Komp. beſpritzt, erfahren 
wir von der anderen Seite, daß Dr, Pieſſe einzig in der Kunſt 


genten und Emblemen bierſelbſt und brachten Sr. Mafeftät dem 
Könige lite Huldigung dar. Zum Schluß vereinigten ſich jämmt- 
liche Chöre, um dle Volkshymne: „Heil Dir im Siegerkranz“ im 
Kurgarten mit Poſaunenbegleitung zu ſingen, während ſich Se. 
Maj. in der Mitte der Sänger befand und den verſchiedenen Ver⸗ 
einen perſönlich Seinen Dank ausſprach. Eine unabſehbare Volke⸗ 
menge war in Ems zuſammengeſtrömt, jo daß ſämmtliche benach- 
barte Elſenbahnen Extrazüge ſtellen mußten. 

Paris, 22. Zuli, Vormittage. Die Kaiferin iſt geſtern 
von Havre aus nach England abgereſſt. Der König von Bapern 
traf geſtern Abends in Paris eln.  * E 

Bei der Preisvertheilung an die Milltär⸗Muſtkkorps erhlelt en 
den erſten Preſs: die preußiſche Kapelle, die öfterreichifche, die 
Kapelle der „Garde de Paris“; den zweiten Preis: die Kapelle 
der franzöſiſchen Guides, die ruſſiſche und die balerſſche. ug 

Florenz, 21. Juli, Abends. In der Deputirten⸗Kammer 
legte der Finanzmialſter den Berſcht über das Ausgabe⸗Budget vor, 
nach welchem die Geſammtausgaben für das laufende Jabr auf 
1114 Millionen Lires, das Defizit auf 217 Millionen veranſchlagt 
werden. Der Miniſter ſchlägt Tagesordnung vor, um ſodann das 
Budget für 1868, das Erjparrifje im Betrage von 30 Millionen 
ergebe, einzubringen. Bel der Abſtimmung wurde das Ausgaben⸗ 
Budget für 1867 mit 193 gegen 27 Stimmen genehmigt. 

Die Gerüchte über eine von der Aktſonsparkel beabſichtigte In⸗ 
vaſton des Kirchenſtaates find übertrieben. Die Zahl der jetzt an 
den Grenzen aufgeſtellten Truppen läßt hoffen, daß das Projelt 
werde aufgegeben werden. 1 8 3 

Athen, 20. Jull, Abende. Ein Kreliſches Geſchwader von 
5 mit 30 Kanonen ausgerüſteten Brandern wird gebildet, die zur 
Verfolgung der türkiſchen Krlegsſchiffe beſtimmt find. t 

Schiffsberichte. 

Swinemünde, 20. Juli, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Caroline, Wieſe; Emmeliue, Voͤze von Kiel. Max Richard, Genſeburg 
von Vergen. Elſina, Vlieger von Amſterdam. Aspern, Lauttit von Stor⸗ 
noway. Johanna, Bramshagen von Stevens. Miranda, Päce von New⸗ 
744% 805 in Swinemünde. Winde NW. Strom ausgehend. Revier 
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\ Borſen⸗Jerichte. 

Berlin, 22. Juli. Weizen, Termine flau und niedriger. Gek. 3000 
Centner. Von Roggen auf Termine war heute nur Juli⸗Lieferung in jefter 
Haltung, da hierfür vereinzelte Deckungsankäufe zu bewirken und eher 
etwas beſſere Preiſe anlegen mußten. Dagegen beſtand unter dem Einfluß 
der ſchönen, trockenen und warmen Witterung für alle einzelne Sichten eine 
h ans SH 5 st enger . ed Eid 5 ſchließen 

17 r. pr. pl. niedriger als Sonnabend. Effektive Waare 5 
haltend. Gek. 14,000 Etr. 4 * Ns Wen 
Hafer loco unverändert, Termine ſtill. Gek. 3000 Ctr. 
beſtand ebenfalls eine matte Haltung und waren alle Termine ea. ½ Thlr. 


Gerſte, große und kleine 46—53 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—35 , böhm. 322, 33½ ab Bahn bez., pr. 
Juli 32 ½, 32, % 3 bez., Juli⸗Auguſt 20 & dez, Auguſt⸗Sepiember 
2 Re nom., September⸗Oktober 27Y,, 27.3. bez, Oktober⸗November 

ez. ' 
Erbſen, Kochwaare 62—68 , Futterwaare 59—62 
* Winterrapps 86 bez. Aae ee 
Iran a ber ei, = here u. Auguſt⸗September 
F ez September » Ditober 11 7 b ktober⸗ 
November 12, 11% K bez. men 
Ei ur EN 5 21 
piritus loco ohne Fa ar 11 bez., pr. Juli, Juli⸗Angn 
u. Auguſt September 207/13, Yu e bez. u. Gb. % Br., Sen 
Oktober 20 ½, 20 . bez., Oktober⸗November 18%,, 17%, % Re bez. 
Amſterdam, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Roggen 
loco behauptet, pr. Juli 2, pr, Oktober 4 Fl. nie riger. 


Wetter vom 22. Juli 1867. 
Im Weſten: 


Im Oſten: 
Paris.... 15% R., Wind SSW. Danzig.. 13, R., Wind SSW 
Brüſſel 15% R., SW Königsberg 13% R, SW 
Trier re „% R., S Memel. 110 R., SO 
Kölns 177 N., W Riga une 10% N., S0 
Münſter 14 R., SW Petersburg 11% NR., W 
Berlin 13% R., SW Moskau 2 


Im Norden: 
Ehrifianfe 5 R., Wind SW. 
Stockholm 10% R., W 
Haparanda 8 R., 


Im Süden: 
Breslau .... 14, N., Wind S 
Ratibor . 13% R. © 


daſteht, Wohlgerüche zu fabriziren. Ganz in morgenländiſchen 
Nervenduſel verſetzt, ſo daß elne Reihe von Mikroskopen, darunter 
eins von Roß in London, zum ſtark vergrößernden Photographiren 
direkt nach der Natur, kaum noch zu feſſeln vermögen, ſind wir, 
in Ambra und Tauſendblumenduft des Dr. Pieſſe ſchwimmend, um 
jo mehr in der Stimmung, die fabelhaften Buntſachen Hindoſtan's 
mit den Augen zu überfliegen. f 
Das If ganz abſonderlich, was der Geſchmack der Anglo-In⸗ 
dier hervorgebracht hat, denn dieſe werden wohl eher die eigentlichen 
Ausſteller ſein, als die eingeborenen Hindu's. Möbeln, an wel- 
chen das Rückenpolſter, wenn ich es ſo nennen darf, von ganz 
kraus in Holz geſchnitten Arabesken gebildet wird, furchtbar müh⸗ 
ſam im Elnzelnen, und obne alle andere Form im Großen, als 
wären dieſe durchlöcherken Holzmaſſen maſſſve dunkle Polſter. Tiſche 
ebenfalls in derſelben Art bergeſtellt, alt dem Anſcheine, als wären fie 
mit wulſtigem braunem Wollzeuge bedeckt. Und nun gar wirkliche 
Hühner, von der indiſchen großen Art, zu Fächern verarbeitet. 
Das Huhn iſt ganz plattgequetſcht, natürlich nur die Haut und 
die Federn, hat die Flügel ausgebreitet und den Kopf, welcher das 
Anſehen des Lebens behalten, etwas vorgeſtreckt, doch jo, daß das 
Thler von vorn geſehen mit den breiten Flügeln und dem breiten 
Schwanze wie ein mächtiges Baumblatt ausſieht. Der Kopf iſt 
dann gerade in der Mitte, der Schwanz oben, die Bruſt unten. 
Von derſelben herab ſtehen die beiden Füße gerade heunker (— 
das Ganze iſt ja platt wie ein Pfannkuchen —) und zwiſchen den 
Füßen iſt eine metallene Querſtange, welche dem in der Mitte 
drehbar befeſtigten Stiele oder Stocke als Achſe dient. Genauer 
laßt ſich das fomiſche Ding in der Kürze nicht beſchreſben. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Prioretäts- Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Berliner. Börſe vom 2% Juli 186%, 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
—— — — 
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Altona⸗-Kiel 9 4 131 ½ bz do. III. Em. 4 91½ B Miederſchl.⸗Märk. I. 4 88¼ bz Staatsanleihe div. 43] 98, bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 99 V Handels⸗Geſ. 86 4 2579 
Amſterdam⸗Rotterd 4% 4 97% bz Aachen⸗Maſtricht 41072 ½ bi do. II. 4 86½ © do. do. 4 | 90%, bi Bair. St.⸗Anl. 1859 41.94 bz Inmobil.⸗Geſ. 34 4 75½% 
Bergiſch⸗Märliſche 8, 142% 65 do. II. Em. 5 75 bz do. conv. I. II. 4 88 ¼ bz Staats-Schuldſcheine [34] 84% bz (Braunſchw. Anl. 18065 101%, 8 | Omnibus 5% % | =, — 
Berlin-Unt alt 131,14 216½ bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 430 97, bz do. III. 4 87½ 8 Staats-Präm.⸗Anl. 31123½ B Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 972 B Brauuſchweig 0 91% 657° 
Berlin-Görlit St . 68 ½ bz do. II. 41 968% bz do. IV. 43 97 9 Kurheſſiſche Looſe — 53% B Hand, Pr» Anl, 1866—| — — Bremen 8 4 138. G 

do. Stamm-Prior. — 5 961% 6 do. III. 1334| 77½ bz Niederſchl. Zweigb. C. % 100 Kur. u. Schuld 134) 81 bz Lübecker Präm.⸗Aul. 3349. B Coburg, Credit ⸗ 4 180% bz 
Berlin-Hamburg 9 4 155% B do⸗ Lit. B. 31 77½ bz [Sberſchleſſche a. 4 —. — Berliner Stadt⸗Obl. |5 103% bz Sächſiſche Anleihe 5 104¼ bz Danzig 2 8 4111 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 |4 214, bz do. IV. 4 84% 8 do. B. 131 78950 | do. 44| 98%, B Schwediſche Looſe — 10 B Darmſtadt, Credit | 4% , 80 bi 
Berlin Stettin . 87104 138 ¼ bz do. V. 41 92%, B do. O. 4 — bz do. 35 81½ B Deſterr. Metalliques 5 45 ½ bz . Zettel⸗ 4 41 96 V 
Böhm. Weſtbahn 5 5 58½ bz do. VI. 41 92 8 do. D. 4 — bz Börſenhaus⸗Anleihe 5 —,. — ” National⸗Anl. 5 54 vz Deſſau, Credit 0 0 214 bz 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 91,14 133, bi do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 | 83%, © | do. E. 310 79 83 Kur. u. N. Pfandbr. 330 78 ½ bz 1854er Looſe 4 58% b Gas- 11 6 151 2 
Brieg⸗Neiſſe 5½4 93% © |. do. do. II. 4 — bz do. F. 41 941, G | do. neue 4 | 89%, © | Eredit-Looſe 86 ½ bz Landes- 7½ 4 91 6 
Eöln⸗Minden 9% 40 85 do. Dort.⸗Soeſt 14 | 84 G do. 6. 4) G I Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78% bz 1800er Looſe 4 70 bz [Disconto⸗Commund. 8 4 104 br 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 27 | 60% b [ do. do. II 430 93 bz Deſterr.⸗Franzöſiſch 3249 bz |. do. 485% bz [ 1864er Looſe — 40, o Eiſenbahnbedarſs⸗ 10 [5 122 8 

do Stamm-Prior 4½% 4 78½ © Verlin-Anhalt 4 91 ½ B | do. neue 3 233½ B do. 4| 92 ½ bz „1864er Sb.-A. 5 59% © Genf, Credit⸗ 0 4 26% bz 
ne do 5,583 G do. 4 97% © [Rheiniſche 4 — B [Pommerſche Pfandbr. [34] 771 bz talieniſche Anleihe N 15 | 49% bz [Gera 77. 4 103½ bz 
Galiz. Lubwiges, 613% 86 bz | de. Lit. B. 4196 8 do. v. St. gar. || — 53 | do. neue 4 89 ½ bz [Ruſſ.-engl, Anl. 1862 5 84, 63 [Gotha 9 8 
Löbau-Zittau % 40 bz Verlin⸗Hamb. I. Em. 4 91 bz | do. III. Em. 58,60 493 bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 5 88½ O [Hannover 5½% 4 | 801, bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 1064 14 %½ B do. II. Em. 4 91 bz | do. 1862 4% bz | de, neue [34] — — Ruf. Pr.⸗Anl. 1864 5 96, by Horder Hütten» — 5 108, G 
Magdeburg ⸗Halberſt. 14 4 187 8 Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 88 do. v. St. gar. 4 97½ G do. neue 4 88½ bz do. 1866405 22% bi |öypoth. (O. Hübner) 7 — 109% ® 
Magdeburg-Leipzig 20 4256 B do. C. 4 88 6; Rhein⸗Nahe-Bahn 41 99% bz Sächſiſche Pfandor. 4 — — Ruſſ⸗ poln. Sch.-Obl. 4 66 B JErfte Pr. Hypoth.⸗G. 170 1 

do do. B. — 4 89% bz | Berlin-Stett. I. Em. 44 96 bz do. II. 43 93% bz Schleſiſche Pfandbr. 31 — © Part.⸗Obl. 500 Fl. 0 BG Königsberg Yo 
Mainz-Ludwigshafen 7/4 125 ½ bz do. II. Em. 4 85 bz Moslo-Rjäſan 5 84% B do. Lit. A, [EI — — Amerikaner 6 772% bz Leipzig, Credit⸗ 43, 4 
Mecklenburger 3 [4 74 bz do. III. Em. 4 85 bz lan deem 5 78½ bz do. 311 —. — — Wechſel⸗ Cours. Luxemburg 6 4 > 
Münſter⸗Hamm 4 |— bz do. IV. Em. 4j 96% bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — © Weſtpreuß. Pfandbr. f 70% 6 8 2 Magdeburg 5 4 ? 
Niederſchl.Märkiſche 4 4 90% B Breslau, Freiburg 4 — — do. II. 4 — —] do. neue 4841 bz Amſterdam kurz 3 143% by Meiningen, Credit- 6 4 5 
Niederſcht Zweigb. 5 4 88½ 3 | Cöln-Crefeld 40 — ©] do. III. 444 — — do. neueftel4 | 84% bz J do. 2 Mon. 3 142% bz [Minerva Bergw.⸗ 0 5 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% 4 | 9214 bz Cöln⸗Minden 41 971, © Schleswigſche 41 91%, B do. 493 G [Hamburg kurz 2 151%, bi [Moldau, Credit⸗ 0 4 
Oberſchl Lit. A. u. C. 12 3189 ½ bz do. II. Em. 5 102% bz Stargard⸗Poſen 4 — G [Kur- u. Neum. Rentbr. 4 | 90% bz | do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 81, 1% 

ar 12 |341162%, bz do. do. [4 85½½ 8 | do. 11: 41 — bz Pommerſche 490% bz London 3 Mon. 3 6 23%, bz Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 
Oeſtr.⸗Franz Staatab. 7 p 1244 Bi | do. III. Em. 4 | 84%, bz do. III. [4 — oz Poſeuſche 489 bi [Paris 2 Mon. 3 801 bzſPhönir — 6 
O bein-Tarnowig 5. |5 | 724, bz do. do. 43 943, 8 Südoſterr. Staatsb. 3 223 ½ B Preußiſche 4 90 bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 79%, bz [Poſen 7 | 
Rheinische 6½%4 116 ½ bz do. IV. Em. 4 | 83%, bz Thüringer 4 | 891, G Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 93½ B. do. do. 2 Mou. 4 | 73%, bi [Preuß. Bauk⸗Antheile 131 14 

do. Stamm ⸗Prior. — 4 — — do. V. Em. 4 | 83%, bz] do. II. 489 B Sächſiſche 491 bz Augsburg 2 Mou. 4 56 22 bz [Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 28½ bz e e 82½ B | vo. IV. Em. 4 98½ © Schleſiſche 4 | 915% bz egi z 17 757 41 9985 ne Su 4 - 

. 5 15 51 J. Em. — 5 do. Mon. 1199542 Sächſiſche 7 z 
a a au au. 9 . 41 88989 Gold und Papiergeld. Ptantzart a. M. 2 N. 166 26 63 Schleſiſcher Banker. 74 114 8 
Sapöter Bahnen 7,5 11005, bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 7974 bz Fr. Ben. m. 9.99%, © [Dollars 1 12 ( Goldkronen 98 6 Petersburg 3 Wochen 91 55 Thtringen 4 4 65 6 
Thüringer 74304 127½ bz Lemberg⸗Tzernow 5 — — do. ohne R. (99% © [Napoleons 5 12½ bz] Gold p. Zollpf. 1464, © | do. 3 Mon. ! 90, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 111 8 
Warſchau⸗Wien — 5 59½% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 4 — 8 Oeſt Ni. öſt W. 80%, bz Louisdor 111¾ 10; Friedrichsd'or 113, 4 bz Warſchau 8 Tage 6 | 829, bz. Weimar 4,419 8 
; do. 41 94% bz |Ruff. Banku. 83 ½ bz Sovereigns 6 23%, bzl Silber 29 28 bz [Bremen 8 Tage 31110%½ bz 
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Familien: Machrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kreisrichter Coſte, (All⸗ 
Damm); — Hrn. Bathte (Prerow). — Eine Tochter: 
Herrn E. Rohde (Stettin). 


Bekanntmachung. 

Vom 20. Juli d. J. ab tritt auf der Preugifh Däniſchen 
Seepoſt⸗Route Kiel Korfver in Folge der Einrichtung 
von Schnellzügen auf der Eiſenbahn zwiſchen Kopenhagen 
und Korſoer, ſowie a der Kiel» Altonaer. Eiſenbahn ein 
neuer Fahrplan in Kraft. } 

1 finden in beiden Richtungen täglich ſtatt, 
und zwar in folgender Weiſe: 
aus Kiel 12 Uör 5 Min. Nachts nach Ankunft des letzten 

Zuges Schnellzug) aus Altonz in genauer Ver⸗ 
Findung mit dem Dampfboot aus Harburg und dem 


Schnellzuge aus Cöln und Paris, ii 


in Korſoer Morgens, N 

Anſchluß an den Frühzug nach Kopenbagen (7 Uhr 

30 Min. früh) und an die Dampfſchiffe nach Nyborg 

und Aarhuus: j 3 

in Kopenhagen 9 Uhr 50 Min. Vormittags, 

in Nyborg 11 Uhr Vormittags, 

in Aarhuns 4 Uhr Nachmitags, 

aus Korfoer 10 Uhr 35 Min. Abends nach Ankunſt 
des letzten Zuges (Schnellzuges) aus Kopenhagen, 

in Kiel am nächſten Morgen, 

Anſchluß an den Schnellzug nach Altona (5 Uhr 

45 Min. früh), an das Dampfboot nach Harburg 

und an den Schnellzug nach Cöln und Paris: 

in Altona 8 Uhr 5 Min. Morgens, 

in Hannover 1 Uhr 45 Min. Nachmittags, 

in Cöln 9 Uhr Abends, 

in Paris 10 U. 15 Min. Morgens 
in London 5 Uhr 53 Min. Nachm. 

General⸗Poſt⸗Amt. 
V. Philipsbhorn. 
Bekanntmachung. 

Wir b tigen für Grünhof, Petrihof und Kupfer⸗ 
mühle Rasen Authele, einen Armen-Arzt mit 150 
jährlicher Remuneralion und mit der Verpflichtung, daß 
derſelde innerhalb des ihm überwieſenen armenärzſlichen 

ezirts wohnt, anzuſtellen. Diejenigen Herren Aerzte, 
welche geneigt find, auf dieſe Bedingungen eingehen, 3 
uchen wir, uns ihre Meldungen bis zum 15. Auguſt d. J. 
zugehen zu laſſeu. 

Stettin, den 17. Juli 1867. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Manverarbeiten zur Einrichtung einer Badeſtube 
im hieſigen Garniſon-Lazareth ſollen am 26. Juli c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im Geſchafts zimmer. des genannten 
Lazareths verdungen werden, woſelbſt die Preisofferten 
Derfiegelt einzureichen, zuvor aber die bezüglichen Bedin⸗ 
Jungen zu leſen ſind. 

Stettin, den 22. Juli 1867. 


Königliche Lazareth⸗Commiſſton. 
Vacante Schulſtelle. 


An unſerer Stadtſchule wird zum 1. Oktober er. eine 
mit 180 % — Incl Wohnung und Feuerung — dotirte 
Lehrerſtelle, deren Einkommen nach definitiver Anſtellung 
des Lehrers auf 200 % erhöht wird, vacant. 

Bewerber wollen ſich bei Einreichung ihrer Atteſte bald 
dei uns melden. er 

Wangerin, den 13. Juli 1867. 


Der Magiſtrat. 


Auction 
am 25 und 26. Juli er., Vormittags 9 ½ Uhr, im Kreis⸗ 


57 


am folgenden 
Tage. 


n über: Gold, Silber, Uhren, Glas, 9 


orzellan, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten, gute ma⸗ 
—.— und birkene Möbel aller Art, Haus ⸗ und Küchen ⸗ 
räth, 
Am 26, Juli er. um 111, Uhr: ein Klavier und ein 
lleiner Handwagen. 
Stettin, den 23, Jali 1867. 
Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


— 


Bekanntmachung. 

Die Anſuhr der Bivouafs-Bedürfuiffe und der Verpfle⸗ 
gung für die Truppen während der am 25., 26. und 27. 
dieſes Mor ats in der Gegend von Bismark und Loͤcknitz 
des Randower Kreiſes ſtattfindenden Uebungen ſoll an 
de! Mindeſtfordernden vergeben werden. Hierzu habe ich 
enen Termin janf $ 


Dienftag, den 23. d. M, Nachmittags 
g 4 Uhr 


hier in meinem Geſchäftslokal — t, ; 
Bietungsluſtige mit dem PR iR 
der drei Uebungstige etwa 100 zweiſpännige Fuhren er⸗ 
forderlich ſein werden. 5 
Stettin, den 22. Juli 1867. 


Der Landrath. 
Patriotiſcher Kriegerverein. 


Die Kameraden des patriotiſchen Krieger⸗Vereins haben 
am 28. d. M. ihre Feſtfahrt nach Meſſenthin. Verſamm⸗ 
lungsort am Dampſſchiffbollwerk 6 ½ Uhr Morgens. 

Die Billets ſind bei den betreffenden Feldwebeln bis 
Freitag Abend in Empfang zu nehmen 

Bei ſchlechtem Wetter unterbleibt die Fahrt bis auf 


Weiteres. 
Der Vorſtand. 


.... — —. ——— 
Im Verlage von G. S. Lilebrecht in Berlin, 
106 a Potsdamerſtraße, iſt erſchienen: 


Rechtsverhältniſſe 

zwiſchen Verpächtern und Pächtern, insbe⸗ 

ſondere bei der Pacht von Landgütern. 
Nach d. Beſtimmungen d. Allgem. Landrechts, der Allgem. 
Gerichtsordnung u. den Eniſcheid. des Königl. Ober⸗Tri⸗ 
bunals, ſowie den Reſeripten der Königl. Miniſterien 

dargeſtellt von Dar. G. M. Kletke. 

Nebſt einem Anhang: Muſter zu Pachtverträgen, 
Uebergabe und Nückgewährs⸗Verhandlungen, 
Taxprotokollen ꝛc. — Preis 27 Sgr. 


„ N Leidenden und Kranken 


ſende ich auf portofreies Verlangen uneutgelt⸗ 

lich und frauco die 21. Auflage der Schriſt: 

Mutrügliche Hülfe für an Unterleibsbeſchwerden, Lun⸗ 
genäbeln, Waſſerſucht, Epilepſte, Seropheln, Hypo⸗ 
chondrie, Kopfweh, Schwindel, Rheuma, Verſtopfung, 
H morrhoiden, weißem Fluß, Bleichſucht, Congeſtio⸗ 
nen, Hautkrantheiten und anderen Uebeln Leidende. 

Hofrath Dr. Ed. Brinekmeler 


7 in Braunſchweig. 
— —— wä2—]—]—̃—y— ———— 
Einige Grundſtücke 

in einer bedeut. 8. ede Kirchengemeinde — Nie⸗ 
derungs⸗Gegend — 2 Meilen von der Grenzſeſtungsſtadt 
Thorn, 4 M. von Bromberg und näher zwiſchen andern 
kleinen Städten, ſowie nahe am Königl. Walde gelegen, 
in Größen von 50, 70 bis 200 Morgen des fruchtbarſten 
Acker- u. Gartenlandes, mit Wieſen, Hütung und ſchönen 
Obſtgärten, guten Gebäuden ꝛc., find wegen uswanderung 
nach Amerika ſofort aus freier Hand zu verkaufen und 


zwar mit allen Erntefrüchten und fämmtlichem tobt. und 


ſebend. Inventar zu dem Durchſchuittspreiſe von 50 % 
pro Morgen, ſowie theilweiſer Uebernahme von Schulden. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei sehnelder in 
Laziska bei Wodzek, Kreis Iuowraclaw. 


— ——— 0km— — — ———— 

Der Verkauf von Obſibäumen und hochſtämmigen Noſen 
(Remontanten) aus meiner vor 5 Jahren nen angelegten 
Baumſchule von 16 Morgen Fläche beginnt mit dieſem 
Herbſt. Bei den Obftbäumen find beſonders die von den 
pomologiſchen Verſammlungen empfohlenen Sorten in 
chönen Exemplaren vorhanden. Roſen, über 2500 Stämme, 
in 1.0 der neueſten Sorten vertrelen, ſtehen jetzt in Blüthe 
und zur Auswahl und Anſicht der Roſenliebhaber. Ver ⸗ 
faufsverzeichniffe werden vom 1. Oktober ab auf Wunſch 
ratis verabreicht. . 

Greifenhagen, den 14. Juli 1867. 

A. Thiem, Poſthalter. 


—— ñkñ— ꝶ E.v31 

Ein mahagont Schreibtiſch nebſt Auſſatz, beſonders für 
einen Beamten eingerichtet und mit vie fachem Gelaß nach 
Acten⸗, Bücher und Brief⸗Format, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. Näheres Paſſauerſtr Nr. 1, eine Treppe rechts 
von 13 Uhr. 


n 
* 


steter Aufsicht. 


in ländlicher Stille. Pension 100 Thlr. quar, 


Paedagogium Ostrowo bei Filenne. 
Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. Erziehung auf dem Lande unter 
Jährl. Hon. 200 Aulr. — Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum 

Fähnrichs- Examen 
t. 


Frankfurter Glas⸗Ver 


4 


— Prospecte gratis. 


fiherungs-Gef al nit 


zu Frankfurt a. M. 


Begebenes Garautie⸗Capital: 250,000 Gulden. 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien 


eingeſetzte Scheiben von Doppel⸗ u. 


gegen Bruch, verurſacht durch Unfall oder 


durch Feuersbrun 


Spiegelglas, ſowie Spiegel 


Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 


ſt oder Gas⸗Exploſion verurſachten Beſchädigungen des verſicherten 


Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 


Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 


wegen näherer Auskunft zu wenden beliebe. 
Proſpecte und Antra 
Nr. 41 und 42, zu haben. 


Der General⸗Agent für die 


goformulare find auf dem Comptoir desſelben, Breiteſtraße 


Provinz Pommern in Stettin. 


Wilhelm Bartelt. 


NB. Tüchtige Agenten werden unter 
Fetten geräucherten Weſerlachs 


in halben Fiſchen und ausgeſchnitten, 
Neuen engl. Matjes⸗Hering 


von feinſter Qualität, in kleinen Gebinden und 
einzeln, 


echte Braunſchw. Cervelatwurſt, 


(Winterwaare), 
Bayonner u. Westphäl. 
Schinken 


und Hamburger Nauchfleiſch 
in Bruſtkern, Kluft und Rippenſtücken 


. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, 
vormals J. F. Hirösing. 


Ferner empfehle alle Sorten Käſe, als: 
Engl. Cheſter⸗, Neuchateller, Schweizer, 
Emmenthaler, grünen Kräuter⸗, Limburger, 
ball, Rahm⸗, W u. ital. Parmeſan⸗ 
äſe. 
L. T. Hartsch, 


Schuhſtraſte 29, 
vormals J. F. Krösing. 


Di. Baltz’ 
Potsdamer Balſam, 


coneeſſionirt und geſetzlich deponirt, ſeit 23 Jahren 
von Koryphäen der ie ae bei nervöſen 
Leiden, Podagra, Hexenſchuß (im Rückgrad), Hüftweh, 
Wadenkrampf, Kopf, Hals- und Zahnſchmerz ꝛc. von 
jofortiger Wirkung bei allen rheumatiſchen 
eiden. 5 

Wir empfehlen dieſen anerkannt bewährten Balſam in 
1 5 à 10 %. Auſträge von auswärts werden prompt 

ectuirt. 


Lehmann & Schreiber. 


vortheilhaften Bedingungen geſucht. 


Hühneraugen, 


ſowie harte Hautſtellen werden durch die rühmlie 
bekannte Eſſenz „Aeétine““ in kurzer Zeit 8 
Ueberpinſeln ſicher vertrieben, und dadurch das läſtige und 
oft gefährliche Beſchnelden überflüſſig, was viele Atteſte 
b kunden. Preis d Flacon 10 Gr incl. Gebrauchs ⸗An⸗ 
weiſung. a 4 
Zu beziehen durch den Erfinder B. Hochstetter, 
Chemiker und appr. Apoth. I. Kl. Berlin, Wallfir. 13. 
Depots in Stettin: Bei den Herren: Otto Laeuen. 
— Stralſund: W. van der Heyden. — Greifs⸗ 
wald: Th. Haupt, Kuhſtraße 34. — Stolp: Robert 
Müller. — Anclam: E. Stypmann. a 2 


mee 
Geſchmiedete und gußeiſerne 


Garten-Meubles 


empfiehlt in größter Auswahl zu nachſtehen⸗ 
den Preiſen 


en u. 13. 

rtenbänke von 2 74 bis 3 5 Son 

Surge von 3 n bis 5 9% . 

ae aeg 175 20 S bis 3 . 
3 erhalb werd 

ausgeführt. — Emballage ergehen prompt 


SEE RT eee 
Echt Brönner's Fleckeuwaſſer 


zur Beſeitigung aller Flecke aus Tuch, Seide und wollenen 
Stoffen, auch zum Waſchen der Glacee ⸗Handſchuhe in 
Flaſchen d 2½ und 6 h empfehlen en- gros & en. detail 


Lehmann & Schreiber. 


Eiſeubahnſchienen 
und eiſerue Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei . 


Wilh. Dreyer, Breiter. 20 


Die Aufhebung. Sommer-Thenter auf Elyſinm. 


75 8 am . er 1 5 ; Dienftag, den 23. Juli. 
r Auf der Fraukfurter Meſſ N der Königl. Preuß. Lotterie zu Einmaliges Auftreten des Clarinett⸗Virtuoſen Herrn 
76 un a U a Ka Frankfurt a. M,. Heutzſchel vom Hoftheater zu Schwerin. 
hatte ich Gelegenheit, aus einer Konkurs- Maſſe eine bedeutende Parthie Manufactur, und Leinenwaaren 5 . : petor Robin. 
billig zu kaufen, und bin daher im Stande, zu nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen: iſt Zeitungsnachrichten zufolge ſiusgeſetzt. Lnſiſpiel in 1 Akt von Friedrich. 


% breite feine aite, waſchecht, a Elle 4 Mr 
„4 - 


chürzen⸗Ginghams, a Elle 6 He, Ich empfehle daher die Looſe dieſer großen chancenreichſten Eine Taſſe Thee, oder: Morgens 


Geldverlooſung zur bevorſtehenden zwei Uhr. 


5 P . irs, Jaspés ꝛc. ꝛc., a Elle von 5 Gr an, 
0 5 5 en „Ja 5 dep 4 Et 8 4 Ger 5 III. Klaſſe am 24. d. M. Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen neu bearbeitet 
„ »Thpybet in allen Farben, a Elle von 10 Gr an, im Original zum planmäßigen Preiſe von Frau Niemann Seebach. f 
a Kunde thurn SE Son 5 Be an 74 Ya Y 1% Eine akne Unſchuld. 
% „Mixed Cord, Doppelbeſch,) beſter Qualität, a Elle 1 ST, , D 0 HM Je pPoſſe mit Geſang in 1 Akt von Anton Langer und Emil 
u 1 Ele 4% Ir, a 7 ei Greitgebäheen Arte Pohl. Muftt von Conradi. N N 
80 it 7 ing, 317 n, 5 7 2 fl r 1 0 

. 4 breiten jeinent Ailton ea le 477 2 und iſt nur eine geringe Anzahl Kauflooſe In den Zwiſchenakten Concert. 


% =, Schwarzen Kleidertaſtet guter Qualität, a Elle von 27½ F an, 
4 Ellen große Shawltilcher, reine Wolle, a Stuck 3 % 
1% große rothe Tiſchdecken, a Stück von 1 % 10 Gr an, 
„ breiten feinen Kamelott, a Elle von 5 Ar an, 
wollene Cravattentücher in allen Farben, a Stück 1 Ar, 
3 wiru⸗Handſchuhe für Damen und Kinder, a Paar 2½ Sn, 

I breite Bettzeuge in allen Farben, a Elle von 3½ S an, 

1 ½ Breite gute Hausleinen, a Elle 5 Ar, ein Stück bedeutend billiger, 

1 ſchwarz geftidte Thybettücher, a Stück von 2½ % an, 

ſowie noch viele verſchiedene andere Artilel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


5 5 Louis Wiener, Schuhſtraße 26. 


f Vermiethungen. 
Mauerſtraße Nr. 1 iſt 1 Quartier von 
3 Stuben und Cabinet, worin Milchhandel 
betrieben wird, der die Miethe doppelt ein⸗ 
bringt, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Charlottenſtraße Nr. 2 bei 
f 9 Murtsch. 


— ͤ —V——n —— u 
Noßmarkt Nr. 4 iſt ein eleganter Laden 
zu vermiethen. 


— — — —— ——— Duni 

1 > iſt eine ſehr elegante Woh⸗ 
Loniſenſtr. 6 T nung zu 8 Aenne mit 
Badeeinrichtung, 1 Treppe hoch, zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Zimmerpolier Trost. 7 


K- BE a ZEL EIS SEE 
Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Durch das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗ Bureau der Gewerbe⸗Buchhandlung von 
Reinhold Künn in Berlin, Leipzigerſtraße 14, 
werden geſucht: vier Hofe und Feld⸗Verwalter zum bal⸗ 
digen Antritt; Gehalt 80 bis 100 % — zwei Wirib- 
ſchaſterinnen, die gut kochen müſſen; Gehalt 50 bis 70 % 
— ein Gärtner; 70 % Gehut — ferner vier Beco⸗ 
nomie⸗Lehrlinge unter ſehr güuſtigen Bedingungen. 
Antritt ſofort. — Hondrar nur für wirkliche Leiſtungen. 
Briefe finden innerhalb drei Tagen Beantwortung. 

Eine ältliche erfahrene Wirthſchafterin findet zum 1. Of- 
te ber eine gute Selle. f ff N 

Dominium Cunow bei Bahn. 


Ein gebildetes junges Mädchen, uber 20 Jabr alt 
welches die Landwirthſchaft erlernen will und . 
kann, findet zum 1. Oktober eine Stelle. Näheres Bahn, 
E. E. 100 poste restante. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 
re 5 Bar An 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 40 . 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
F. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends, 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahuhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Poritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
88 lin und Cole 
nach Cöslin un olberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs i 
III. 5 U. 17 M. Nachm. he 
nach Pi 0 Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Auſchluß na lau) 
1 7 K. 5 l. Abende. f naß Pranlanzd 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. I u. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 


Max Meyer, 


Große Domſtraße 13, der Expedition der „Oſtſee⸗Zeitung“ 
gegenüber. 


n 


* Der bei Herrn Carſten Benidt in Hamburg 
gekaufte weiße Mayer'ſche Bruftfyrap 

bat mir bei meinem alten Huſten ſehr gute 

Dienſte geleiſtet, weshalb ich denſelben jedem 

Bruſtleidenden beſtens empfehlen kann. 

Trittau bei Hamburg, 2. November 1865. 

Johann Detleff, Landmann. 

Alleinige Niederlagen jür Stettin bei 

Wr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 

EE. Leweremtz, Reifſſchlägerſtr. 8. 

Ed. Butze, Laſtadie 50. 


4 
ser 


Die neueſten und dauerhafteſten 
N © — ö 
® 
Crinolinen 
(auf der neueſten Ausſtellung prämiirt) 
ei fertigt ſtets und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


die Crinolinen⸗Fabrik von Louis Wiener, 
Schuhſtraße Nr. 26. 


„ troek. flehtene Stamm- 


4 . 4 74 
hretter, 
21," birkene u. ellerne Flanken, a 2½ Sn 

pro Fuß, * 
Pa. flehten Klobenholz, a 7 , 
Bh a. buchen Klobenholz, a9 9% pro Klaſter 
frei vor die Thür, offerirt 

WWII. Il elm, große Wollweberſtraße 40. 


Stiefeleiſen 


& liefert Außerft, billig in ſchöner Waare die Fabrik von 
P. D. Rasspe Söhne in Solingen (Rhelnpreußen). 


Ar f 3 
Veachtenswerth! 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 

nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 

Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kraule 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schwoiz). 


Nachdem ich zum Rechtsanwalt in Bromberg 
ernannt worden bin, habe ich seit dem 1. d. Mts. 
mein Amt definitiv angetreten. | 

Bromberg, den 15. Juli 1867. 


Froehner, 
Rechtsanwalt und-Nötar. - _ 


ey * = er 7 

Hiermit zeige ich an, daß ich am 22. Mai 1857 zur 
Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines Schwa⸗ 
gers, des Gaſtwirths Ernſt Thom bevollmächtigt worden 
bin. Ferd. Knanek, Dienſtmann, Pelzerſtraße 4 


5 Ein Bund Schlüſſel 
ist am Sonnabend Abend verloren. Der Wiederbringer 
lerbält 1 Thaler Belohnung beim Portier Speicher 21. 


Bollwerk 14, bei H. Brunn 


werden getragene Kleidungsſtücke, Betten, Möbel, Pfand⸗ 
ſcheine, Stiefel und andere Sachen gekauft. 


Auswärtige Damen, welche in Greifswald 
ärztliche Hülfe ſuchen oder ihre Entbindung 
im Geheimen abwarten wollen und zu dieſem 
Zweck eine augenehme Häuslichkeit und Pflege 
wünſchen, finden dieſelbe unter günſtigen Ber 
dingungen bei einer alleinſtehenden Dame. 
Anfragen. nnter K. B. 100 Greifswald werden 


umgehend erledigt. 0 
m Oli. 
3 Dienſtag, den 23. Juli 1867. f 
Erſtes großes Familien⸗ 
Garteu⸗Feſt 


Zum Benefiz für Fräul. Emma Engel. 


Glas und Porzellau⸗Waaren 
Su ER für 5 
Hündler und Ausſpieler ꝛc. 


empfiehlt zu en-gros-Preiſen | 
13611 H. A. Bei. Kohlmarkt 8, f 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


2 


3 


— ——— ¶ — — — — 
7 


5 Men Magazin für 2 | 
Haus und Küchengeraiho 
halte ich dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens empfohlen. 

A. Toepfer, I. Lager, Schulzeu⸗ u. Köuigsſtr.⸗Elle. 


Pe Ye: 8 


——p—p—p—p—Cꝓ: 22 r — ————— 

ee Fri 5 \ 5 
— Für Unterleibs⸗Bruchleidende! 

Schon ſeit langen Jahren iſte der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 
ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Beuchleidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung 
desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 


reuß. Ct. beim Erfinder a 
5 f Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


& 


Ankunft: 
von Berlin; I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. Cu. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 * 5 I Nachm. e V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Bree! i 
1 u. 20 M. Abende. ne 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
Spin Uhr — „ 5 3 4% M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
als: Stangenllettern, Sackhüpfen, Hayhnenſchlag, Preis» | | 32 \ 
laufen ꝛc. en einer Preisvertbeilung von 100 . von nr Wotgaft und Paſepalhn 
In den Swifgeipaufen; Aufſteigen mehrerer Luft: (Eiftug) M. Morg, II. 4 u. 37 M. Nachw. 
ballons. Um hr: „N 
3 von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
Lucifers Höllenfahrt mit dem großen“ I. 9. ee Fasten son Heeg 
Rieſen⸗Luft⸗Ballon. und Hagenow). IIk. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
Von 6 Uhr ab: Großes Concert von der Hauslapelle IV. TU, 15 M. Abende 
unter Leitung des Herrn A. Firchow, un 


d 
Große Extra⸗Gala⸗Vorſtellung 
der Gymnaſtiker⸗, Luft⸗ und Seiltänzer⸗Geſell⸗ 
ſchaft des Direktors Herrn F. Braaß u. Auf⸗ 
treten des engagirten Sänger-Perſonals. 


Die Möbel-, Spiegel: u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfehlt Möbel und Beteſielleu alle 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
\ Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noſthaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


ILaubsäge- Arbeiten 


ben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
Hs bie 5 ee eee Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Juſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen Pen eg eee 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 


Boten. 
A U. 25 Min. 
Kariolpoſt nach Bommerensbor „25 Min. früh, 
Kariolpoſt nach Crüubof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uhr fend. . 
Botenpoſt nach Neir⸗Tornei 5 U. 50 M. fruh, 12 U. Mitt., 
5 U. 50 M. Nachm. 


* Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ . . : 5 
| © Br ee a6 mia dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf, Bon 10 uhr ab: Voteupoſt nach 18 und Züllchow 11 u. 45 M. Um. 
! ee agen g Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, AR AND IB AL. und Malz 17 1 Nachm. - > 
. Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detail. urge & Perſon 5 Gr PART 0 N 5 erensdorf 11 U. 55 M. Bm. u 5u 


; E 5 
Anfang 5 Uhr. Paſſe⸗Partouts find heut ungültig. Kaſſen⸗ 
N eröffnung 4 Uhr. £ 
Eutrée an der Kaffe à Perfon 9,4% Kinder 1 n 
Jedoch ſind Billets & 3 % vorher im Lolale und in 
der Wohnung der Venefiziantin, Grünhof, Greuzſtraße 15 


Botenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. N 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
| 


üfträge von auswärts werden prompt ancgeführt. 
x L 


ehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


2 Ankunft: h 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. = 


und in Stettin in den Handlungen der Herren Löwenthal,] Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. f 

Breileſtraße 62, Wolf, Schulzenſtraße 35, Moſes, Aſch | Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Win fr. 
Fr D al 0 - DB! 1 geberſtraße 2, Jaſtrowitz, ll. Domſtraße 8, Werner, Heu- Bot Neu- Torney 5 U. 45 55 M. 
1 ech Ge III JS) Ose S | markt 21, zu baben. \ a ee en 4 Min. Wan ES: 


Bolenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
2 al 1 ub 50 Min. Rahm, 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 
Votenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


De Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Saale ſlatt. 20 
Mit Beſtimmtheit einen genußreichen Abend verſprechend, 
ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
Emma Engel. 
Carl Rudolph. 


nach Prof. Müller u. Dr. Schür'ſchen Syſtem find in allen Meubleformen vorrätbig. 


A. Toepfer, Fabrik geruchloſer Coſets. 


